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Vorwort:


Habt Ihr Euch jemals gefragt, was passieren würde, wenn man die Zeitreise-Maschine, in diesem Fall das Stofftier Hippoli, aus der Welt der Science-Fiction aktivieren könnte? Nun ich auch! Als Kind habe ich oft von spannenden Abenteuern und aufregenden Entdeckungen geträumt.


In diesen Geschichten werde ich Euch von abenteuerlichen Reisen durch die Zeit erzählen. Wir werden in verschiedene Zeitalter reisen, historische Ereignisse miterleben und bemerkenswerte Persönlichkeiten treffen, von der Antike bis heute, von fernen Ländern bis hin zu erstaunlichen


Erfindungen.
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Wer ist Käpt'n Einauge?


Käpt'n Einauge ist eine beeindruckende Figur, die auf den ersten Blick vielleicht etwas furchterregend wirkt. Mit seinem markanten Aussehen und dem einen Auge, das ihm seinen Namen gibt, könnte man denken, er sei ein strenger Pirat. Doch hinter dieser rauen Fassade verbirgt sich ein Herz aus Gold!


Käpt'n Einauge ist innerlich so weich wie Butter und hat eine enorme Liebe für Kinder.


Er ist bekannt dafür, dass er immer ein offenes Ohr für die Kleinen hat und sie mit Geschichten von seinen Abenteuern auf See begeistert. Käpt'n Einauge war ein ganz dicker Freund von Niko, Niclas' Großvater, und die beiden haben viele unvergessliche Erlebnisse miteinander geteilt. Seine Freundschaft und sein Humor machen ihn zu einem geliebten Begleiter für Niclas und seine Freunde. Egal, ob es um spannende Geschichten oder lustige Streiche geht, Käpt'n Einauge bringt immer Freude und Abenteuer in ihr Leben!
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01/ 1600 v. Chr. - Erste Mykenische Kultur


Niclas war ein aufgeweckter Junge im Kindergartenalter, der eine lebendige Fantasie und eine unstillbare Neugier hatte. Eines Tages, während er sich im Kindergarten aufhielt und mit seinem Lieblingsstofftier Hippoli spielte, fing dieses auf einmal an zu blinken. Er griff danach und plötzlich begann der Raum um ihn herum zu verschwimmen, als ob die Zeit und das Zimmer ineinanderfließen würden. Als der Nebel sich lichtete, befand er sich im antiken Griechenland zur Zeit der ersten Hochkultur in Europa - der Mykenischen Kultur.


Niclas fand sich in einer beeindruckenden Stadt wieder, umgeben von monumentalen Palästen und imposanten Festungen. Die mykenische Kultur blühte in dieser Zeit und zeigte eine erstaunliche architektonische und kulturelle Entwicklung. Die Menschen trugen auffallende Gewänder und arbeiteten mit Bronze und Gold.


Während Niclas die Szene bewunderte, fiel ihm ein junger Mann namens Lefteris auf, der an einem Tisch saß und an einem prächtigen Schmuckstück arbeitete. Niclas näherte sich ihm und fragte: „Was machst du da?“


Lefteris antwortete mit Stolz: „Ich stelle Schmuck und Kunsthandwerk her, junger Freund. Diese Schätze sind nicht nur schön, sondern auch ein Ausdruck unserer Kultur und unserer Fähigkeiten. Sie repräsentieren unsere Geschichte und unser Erbe.“ Niclas konnte den Stolz in Lefteris' Stimme hören und war beeindruckt von der Bedeutung von Kunst und Handwerk.


Während Niclas Zeit in der mykenischen Kultur verbrachte, konnte er die Blütezeit einer der ersten Hochkulturen Europas miterleben. Er sah, wie die Menschen ihre Fähigkeiten und ihr kulturelles Erbe pflegten und wie Kunst und Handwerk eine zentrale Rolle in ihrem Leben spielten. Käpt‘n Einauge, der Niclas stets zur Seite steht und der viel gelesen hatte, berichtete, dass im Unterschied zu anderen Völkern die Mykener viel kriegerischer gewesen sein sollen. Sie lebten in Palästen. Sie befestigten ihre Burgen mit bis zu sieben Meter dicken Mauern.


Deshalb geht man davon aus, dass sie auch Kriege geführt haben, um sich zu verteidigen. Dies wissen wir aufgrund der Wandmalereien, die in den Palästen gefunden wurden. Im Gegensatz zu anderen Zivilisationen ging es ihnen fast immer um Kampf. So gehen viele davon aus, dass es sich hier um die erste Kriegerkultur auf griechischem Boden handelte. Schließlich, als die Zeit vergangen war und die Sonne über den Palästen unterging, fand sich Niclas wieder in seinem Kindergartenzimmer. Es war, als wäre er nie weg gewesen, aber er trug die Erinnerungen an sein unerwartetes Abenteuer in der mykenischen Kultur und die Lektionen über Kunst und Kultur tief in seinem Herzen.


Niclas hatte nicht nur eine Zeitreise gemacht, sondern auch einen Blick auf eine der ersten Hochkulturen Europas geworfen. Ihm war bewusst, dass die Welt voller Geschichten und Lektionen ist, die darauf warten, entdeckt zu werden.









02/ 800 v. Chr. - Der Exodus


Am nächsten Tag spielte Niclas wie immer im Kindergarten, als Hippoli anfing zu blinken. Niclas griff nach ihm und der Raum begann um Niclas herum zu verschwimmen. Als der Nebel sich lichtete, befand er sich inmitten einer Wüstenlandschaft. Vor ihm erstreckte sich eine riesige Menschenmenge, Männer, Frauen und Kinder, die in einer langen Kolonne durch die Wüste zogen. Es war der Exodus, der historische Auszug des Volkes Israel aus der ägyptischen Sklaverei.


Niclas fand sich im Herzen dieses epischen Ereignisses wieder. Er sah einen Mann, der mit einem Hirtenstab voranging, und er wusste sofort, dass es Moses war, der Anführer der Israeliten.


Niclas konnte seine Neugier nicht zurückhalten und fragte den alten Mann: „Warum zieht ihr hier durch die Wüste?“


Der alte Mann lächelte sanft und antwortete: „Wir sind unterwegs auf der Suche nach unserer Freiheit und einem eigenen Land, das Gott uns versprochen hat, es soll das Heilige Land sein. Dies ist der Exodus, die Befreiung aus der ägyptischen Sklaverei und der Beginn unserer Reise nach Kanaan, dem verheißenen Land.“


Niclas spürte die Entschlossenheit und den Glauben in diesen Worten und war beeindruckt von der Bedeutung dieser historischen Reise.


Niclas erlebte die Herausforderungen und Opfer, die das Volk Israel auf seiner Suche nach Freiheit und einem eigenen Land auf sich nahm. Er sah, wie Gemeinschaft und Glaube die Menschen


zusammenhielten und sie durch schwierige Zeiten führten.


Schließlich, als die Israeliten weiterzogen und die Wüste sich vor ihnen erstreckte, fand sich Niclas wieder in seinem Kindergartenzimmer. Es war, als wäre er nie weg gewesen, aber er trug die Erinnerungen an sein unerwartetes Abenteuer während des Exodus und die Lektionen über Freiheit und Gemeinschaft tief in seinem Herzen.


Niclas hatte nicht nur eine Zeitreise gemacht, sondern auch einen Blick auf ein Schlüsselereignis in der Geschichte des Volkes Israel geworfen, das seine Identität und seinen Glauben geprägt hat. Und obwohl er wieder in seinem Kindergarten war, wusste er, dass die Welt voller Geschichten und Lektionen ist, die darauf warten, entdeckt zu werden. Käpt‘n Einauge sagte ihm am Abend, dass verschiedene Forscher davon ausgehen, dass die Exodus- Erzählung nicht auf eine bestimmte historische Situation zugeschnitten ist, sondern aus einer langen Erfahrungsgeschichte Israels erwachsen ist. So dürften sich mit der Exodus-Erzählung verschiedene historische Erinnerungen verknüpft haben.









03/ 800 v. Chr. - Die ersten Olympischen Spiele


Am nächsten Tag spielte Niclas wie immer im Kindergarten, als Hippoli anfing zu blinken. Niclas griff nach ihm und der Raum begann um Niclas herum zu verschwimmen. Als der Nebel sich lichtete, fand er sich in einer atemberaubenden antiken Arena wieder, umgeben von jubelnden Menschenmengen und Athleten, die sich auf die bevorstehenden Wettkämpfe vorbereiteten. Es war ein historischer Moment, da die Olympischen Spiele zum ersten Mal ausgetragen wurden. Niclas konnte die Spannung und den Enthusiasmus in der Luft spüren. Er sah Athleten, die in verschiedenen Disziplinen wie Lauf, Weitsprung und Diskuswurf gegeneinander antraten. Die Spiele waren ein Zeichen der Einheit und des friedlichen Wettbewerbs zwischen den griechischen Stadtstaaten.


Während Niclas die Wettkämpfe beobachtete, bemerkte er einen jungen Athleten, der sich auf den Sprint vorbereitete. Es war Kallias, ein talentierter Läufer aus Athen. Niclas konnte die Entschlossenheit in seinen Augen sehen, als er sich auf den Start vorbereitete.


Niclas näherte sich Kallias und fragte: „Warum sind diese Spiele so wichtig für Dich?“


Der junge Athlet antwortete: „Diese Spiele fördern den Frieden und die Einheit zwischen den griechischen Stadtstaaten. Wir messen uns in Fairness und Respekt. Es ist eine Ehre, hier zu sein und für Athen zu laufen.“


Niclas konnte die Bedeutung des friedlichen Wettbewerbs und der sportlichen Fairness erkennen und war beeindruckt von seiner Hingabe.


Während Niclas Zeit bei den ersten Olympischen Spielen verbrachte, erlebte er die Freude und den Geist des Sports. Er sah, wie Athleten ihr Bestes gaben und wie die Spiele eine Einheit in der Vielfalt der griechischen Kultur schufen.


Sie fanden seitdem alle vier Jahre im Heiligen Hain von Olympia statt. Schließlich, als die Spiele zu Ende gingen und die Menschen jubelten, fand sich Niclas wieder in seinem Kindergartenzimmer.


Niclas hatte nicht nur eine Zeitreise gemacht, sondern auch einen Blick auf die Ursprünge des olympischen Geistes geworfen. Und obwohl er wieder in seinem Kindergarten war, wusste er, dass die Welt voller Geschichten und Lektionen ist, die darauf warten, entdeckt zu werden.


Käpt‘n Einauge ergänzte, dass der Zeitraum zwischen den Olympischen Spielen als “Olympiade” bezeichnet wird. Während der Austragung der Spiele herrschte eine heilige Waffenruhe. Die Olympischen Spiele waren das älteste Sportereignis der griechischen Antike und Bestandteil der Panhellenischen Spiele. Im Mittelpunkt stand dabei vor allem die Verehrung des Göttervaters Zeus, der seinen Sitz in Olympia hatte. Mit dieser Götterverehrung verbanden sich sportliche Wettkämpfe für die Athleten, Politiker und Bürger aus der gesamten griechischen Welt kamen zusammen. Olympia war also das Symbol für Götterkult, Sport und Unterhaltung. Für die Sieger, die mit einem Olivenkranz geschmückt wurden, hatten die Olympischen Spiele weitreichende Folgen: In ihrer Heimat wurden sie als Helden gefeiert und mit Steuerbefreiung, Ehrenrechten und Geldgeschenken belohnt.









04/ 753 v. Chr. - Gründung Roms


Am nächsten Tag spielte Niclas wie immer im Kindergarten, als Hippoli anfing zu blinken. Niclas griff nach ihm und der Raum begann um Niclas herum zu verschwimmen. Als der Nebel sich lichtete, befand er sich in einer fernen Vergangenheit. Vor ihm erstreckte sich eine antike Stadt mit beeindruckenden Tempeln, riesigen Säulen und einem lebhaften Marktplatz. Es war Rom, die legendäre Stadt der Antike. Niclas konnte es kaum glauben, aber er hatte die Gelegenheit, die Gründung Roms zu erleben, ein Ereignis, das sich vor über zweieinhalbtausend Jahren ereignet hatte. Inmitten des Geschehens sah Niclas einen jungen Mann, der einen Pflug hinter sich zog und den Grundstein für die Stadt legte. Es war Romulus, der sagenhafte Gründer Roms. Niclas konnte nicht anders, als näherzutreten und zu fragen: „Warum gründest du diese Stadt, Romulus? Und was wird aus ihr werden?“
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